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MPG/SFX in Kürze
 Release: Oktober 2002
 Nutzung kommerzieller Software (SFX von Ex Libris), die an 
die Anforderungen der MPG angepasst wurde
 MPG/SFX bedient als zentrale Instanz die gesamte MPG; in 
den Instituten fällt kein Administrationsaufwand an
 ~210 aktivierte Targets (~60 institutsspezifische Dienste, z.B. 
Einbindung Bibliothekskatalog & Dokumentbestellung)
 ~100.000 OpenURL-Anfragen pro Monat (~60.000 aus der
MPG)
 Betrieb: 30% Diplom-Bibliothekarin (SFX KB), 30% Diplom-
Bibliothekarin (SFX Software), Studentische Aushilfen + 



















1. Wie erhält SFX die relevanten Informationen?
 Die SFX Source generiert eine OpenURL, d.h. der














1. Wie erhält SFX die relevanten Informationen?
 Die SFX Source generiert eine OpenURL, d.h. der
Informationsanbieter ist für die Qualität der Metadaten
verantwortlich, z.B.
 alternativ: Übergabe des “Identifiers” in der OpenURL und 







2. Wie entscheidet SFX, welche Targets angezeigt
werden sollen?
 Option 1 (Volltext-Dienste)
- exakte Definition des von dem Target abgedeckten Inhaltes
in der SFX KnowledgeBase, z.B.
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2. Wie entscheidet SFX, welche Targets angezeigt
werden sollen?
 Option 2 (Sonstige Dienste)
- generelle Definition von Rahmenbedingungen, z.B.
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2. Wie entscheidet SFX, welche Targets angezeigt
werden sollen?
 Option 3 (Sonstige Dienste)
- wie Option 2 aber mit Einbindung eines Plug-Ins zur
“Vorabfrage”, z.B.
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2. Wie entscheidet SFX, welche Targets angezeigt
werden sollen?
 Zusätzlich: Display Conditions
- zur Definition von Abhängigkeiten zwischen den einzelnen
Targets, z.B. 
Page 13
2. Wie entscheidet SFX, welche Targets angezeigt
werden sollen?
 Zusätzlich: Display Conditions
- zur Definition von Abhängigkeiten zwischen den einzelnen
Targets, z.B. 
Page 14
3. Wie generiert SFX einen Link in das SFX Target?
 Grundsätzlich verfolgt SFX das Ziel, den Nutzer so “tief wie
möglich” in den das Target zu verlinken
 Die URL-Syntax eines Angebots ist abhängig von der
“Provider-Plattform”, die für die Erstellung der Website 
verwendet wird
 Die Anforderung nach “stabilen” oder “persistenten” URLs zur
Adressierung von einzelnen Informationsobjekten kann nur
mit generischen und gut-dokumentierten Link-Syntaxen




 MPG/SFX Citation Linker: http://sfx.mpg.de/citation/sfx_local
 About vLib: http://vlib.mpg.de/aboutvlib.html
 Projekt Dokumentation: 
https://devtools.mpdl.mpg.de/projects/vlib
 vLib Blog: http://blog.vlib.mpg.de
